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Handelsunternehmen verlangen immer häufiger die Auszeichnung der anzuliefernden Paletten mit GS1 
Transportetiketten (SSCC, GS1-128 Strichcode). Mit GS1 Print können Sie sehr einfach und kostengünstig ein 
solches Etikett erstellen. GS1 Print wurde für Klein- und Kleinstunternehmen entwickelt, es wurde auf eine 
einfache, fehlerfreie Bedienung geachtet und bewusst auf die Möglichkeit einer Anbindung an interne 

Datenbanken verzichtet. Mit GS1 Print können Transporteinheiten (wie Paletten) mit sortenreinen 
standardisierten, sortenreinen gewichtsvariablen oder gemischten Handelseinheiten ausgezeichnet werden. 
Pro Transporteinheit werden je zwei Etiketten, mit einmaligen identischen SSCC, im PDF-Format erstellt. 
Diese PDFs können mit einem normalen Bürodrucker ausgedruckt und auf der Transporteinheit befestigt 
werden. 
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1 Einführung 

 

GS1 Print wurde zur einfachen Erstellung von GS1 Transportetiketten für sortenreine 
standardisierte, sortenrein gewichtsvariable oder gemischte Handelseinheiten auf 
Transporteinheiten entwickelt. Es soll KMU´s helfen den Anforderungen des Handels gerecht zu 
werden.  

Um GS1 Print nutzen zu können benötigen Sie folgendes: 

■ PC/Laptop 

■ Internetverbindung 

■ PDF Reader 

■ DIN A4 Drucker 

■ Etikettenpapier 
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2 Anmeldung 

2.1 Registrierung 

Bei der Registrierung sind einmalig Ihre Kontaktdaten und Zugangsdaten einzugeben. Pro GS1 
Basisnummer kann nur eine Anmeldung erfolgen. Bei Anmeldung mit einer fremden GS1 
Basisnummer ist die Zustimmung des Inhabers dieser GS1 Basisnummer erforderlich. 

 

 

■ Tagen Sie im Feld „GS1 Basisnummer“ Ihre/die GS1 Basisnummer richtig ein, diese ist im 
Nachhinein nicht mehr veränderbar. Die GS1 Basisnummer haben Sie bei der Teilnahme am 
GS1 System erhalten. Das Programm führt eine Plausibilitätsprüfung der eingegebenen 

Basisnummer durch; sollte eine Eingabe nicht möglich sein, dann überprüfen Sie bitte Ihre 
Eingabe. Die GS1 Basisnummer ist Bestandteil der erforderlichen SSCCs (Serial Shipping 

Container Code, = NVE).        

■ Die GS1 Basisnummer (Bestandteil des SSCC), Name des Unternehmens, Straße, Postleitzahl 
und Ort werden auf das Transportetikett übernommen. 

■ Die gewählte User-ID und das Passwort sind bei der Anmeldung erforderlich. 

■ Um sich registrieren zu können, müssen Sie die Nutzungsvereinbarung akzeptieren. Pro GS1 
Basisnummer kann nur ein Benutzer registriert werden. 
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2.2 Anmeldung  

Nach erfolgreicher Registrierung erfolgt die Anmeldung mit der gewählten User-ID und dem 
dazugehörigen Passwort. 

 

Sollten Sie das Passwort vergessen haben, dann können Sie es hier zurücksetzen.  

  

 

Nach Eingabe der User-ID und Bestätigung wird ein E-Mail mit einem neuen Passwort an die 
hinterlegte E-Mailadresse versendet. Dieses Passwort sollten Sie aus Sicherheitsgründen 
baldmöglichst ändern. Änderung des Passworts siehe 3.2. 
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3 Änderung der Stammdaten 

3.1 Firmenstammdaten ändern 

Hier können Sie die Stammdaten zu Ihrer jeweiligen GS1 Basisnummer ändern. 

 

 Speichern Sie danach die Änderungen. 

3.2 Passwort ändern 

Hier können Sie das Passwort zur User-ID, durch Eingabe des alten und des neuen Passworts, 
ändern. 

 

 

 Speichern Sie danach die Änderungen.  
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4 Etiketterstellung 

4.1 Etikett Grundeinstellungen 

Hier können Sie die Art der Handelseinheit, die Art der Auszeichnung, die Etikettengröße, ein Logo 
einfügen und den SSCC erhöhen. 
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■ Sie können zwischen standardisierten, variablen und gemischten Handelseinheiten welche sich 
auf der Transporteinheit befinden wählen. Bei variablen Handelseinheiten kann nur das Gewicht 
kleiner 10.000 Kilogramm (mit max. zwei Nachkommastellen) gewählt werden. Bei gemischten 
Handelseinheiten (Mischpaletten) wird nur ein SSCC angedruckt. 

■ Wenn die Transporteinheit eine Handelseinheit mit einer eigenen GTIN (vorm. EAN-Code) ist, 
muss „Art der Auszeichnung, Application Identifier (01)“ ausgewählt werden. Im Normalfall wird 
bei der Auszeichnung auf die darunterliegende Handelseinheit (Umverpackung) referenziert und 
mit der Anzahl dargestellt, Application Identifier (02) und (37). 

■ Sie können zwischen zwei Etikettengrößen DIN A5 oder DIN A4 wählen. Bei A5 Etiketten werden 
zwei Etiketten (selber SSCC) auf ein A4 Blatt gedruckt. Bei gemischten Handelseinheiten, es 
wird hier nur der SSCC angedruckt, haben Sie die Auswahl zwischen DIN A6 oder DIN A5. 

Das A4 Format bietet die Möglichkeit zusätzlich die Ordernummer oder das Bruttogewicht zu 
verschlüsseln. 

■ Das Firmenlogo kann in JPG oder PNG Format hochgeladen werden, ohne Logo kann ein 

Freitextfeld befüllt werden. 

■ Der serielle Nummernteil des SSCC kann manuell erhöht werden. Sollten bereits SSCCs mit 
derselben GS1 Basisnummer in einem anderen Programm vergeben worden sein, dann tragen 
Sie die serielle Nummer des letzten (höchsten) SSCCs, ein. Im Normalfall beginnt die serielle 

Nummer mit 1. Die Erweiterungsziffer (erste Stelle) kann nicht verändert werden und ist mit „3“ 
fix vorgegeben. Einmal vergebene SSCCs können nicht mehr verwendet werden.   

Achten Sie bei der elektronischen Vorankündigung der Lieferung (DESADV, Dispatch Advice, 
Lieferaviso) darauf, dass der SSCC nicht individuell eingegeben oder übernommen werden kann, 
d.h. erstellen Sie zuerst das Etikett mit dem SSCC und übermitteln Sie im Anschluss die 
DESADV –Speichern Sie die Änderungen, damit diese übernommen werden. 
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4.2 Etikett erstellen 

Hier können Sie den Inhalt des Transportetiketts (Klartextteil, Klarschriftteil und Strichcodeteil) 
festlegen. Die hier eingegebenen Werte werden auf das Etikett gedruckt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

■ Name, Straße, Postleitzahl und Ort werden von der Registrierung übernommen. Sie können die 
Daten auch überschreiben oder sie ändern die Firmenstammdaten, siehe 3.1. Die maximale 

Zeichenanzahl pro Eingabefeld beträgt 50.  

■ Bei Artikelbezeichnung ist die Bezeichnung der/des Artikels auf welches sich die GTIN bezieht 
anzugeben bzw. aus der Tabelle der zuletzt verwendeten GTINs übernommen werden. 

o Bei AI(02) ist die Artikelbezeichnung der Handelseinheit der höchsten Verpackungsstufe 
(Umverpackung) einzutragen. 

o Bei AI(01) ist die Artikelbezeichnung der Transporteinheit einzutragen. Die Transporteinheit 
ist selbst eine Handelseinheit und hat eine GTIN. 

o Bei gemischten Handelseinheiten, nur SSCC (Mischpaletten) ist die Bezeichnung der 

Transporteinheit einzutragen. 
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Über das Dropdown Menü kann die Artikelbezeichnung und die dazugehörige GTIN der zuletzt 
erstellten Etiketten übernommen werden.  

■ SSCC, (00): Der SSCC ist eine 18-stellige Nummer für Transporteinheiten (meist Paletten). Jede 
Transporteinheit erhält eine eigene Nummer. Die erste Stelle ist eine Erweiterungsziffer, welche 

vom Programm unveränderlich mit 3 vorgegeben wird, danach folgt die GS1 Basisnummer. Der 
dritte Teil, die serielle Bezugsnummer wird vom Programm automatisch hochgezählt d.h. nur 
einmal vergeben. Die 18. Stelle ist eine vom Programm berechnete Prüfziffer. Die serielle 
Nummer des SSCCs kann unter „Etiketten Grundeinstellungen“ manuell hochgezählt werden, 
siehe 4.1.  

■ Bei GTIN ist die GTIN (vormals EAN Code) der Artikel/des Artikels anzugeben welche sich auf 
der Transporteinheit befinden. bzw. aus der Tabelle der zuletzt verwendeten GTINs 

übernommen werden. Nummern, die mit „2“ beginnen, sind interne bzw. nationale Lösungen 
und können nicht eingestellt werden. 

o Bei AI(02) ist die GTIN der Handelseinheit der höchsten Verpackungsstufe (Umverpackung) 
einzutragen. 

o Bei AI(01) ist die GTIN der Transporteinheit einzutragen. Die Transporteinheit ist selbst eine 
Handelseinheit und hat eine GTIN. 

Über das Dropdown Menü kann die GTIN und die dazugehörige Artikelbezeichnung der zuletzt 

erstellten Etiketten übernommen werden. 

GTIN´s von variablen Handelseinheiten sind immer 14-stellig und beginnen mit 9. Z.B.: GS1 
Basisnummer ist 9012345, GTIN-14 wäre 99012345000014 

■ Menge der Handelseinheiten, (37): Anzahl der in der Transporteinheit enthaltenen 
Handelseinheiten mit der im Feld Content eingegebenen GTIN, (z.B.: Anzahl der 
Umverpackungen auf der Palette).  

■ Die Eingabe des Nettogewichts der Transporteinheiten ist nur bei variablen Handelseinheiten 
notwendig und möglich. Bei AI(02) ist die Summe der Nettogewichte der auf der 
Transporteinheit befindlichen Handelseinheiten einzutragen. 

Es ist das Nettogewicht in Kilogramm bis maximal 9999,99 kg einzutragen. Es kann das Gewicht 

mit maximal zwei Nachkommastellen angegeben werden. 

■ Das Datum und die Charge sind optionale Eingabefelder und können nur eingeben werden, wenn 
die Handelseinheiten auf der Transporteinheit dieselbe Charge bzw. dasselbe Datum besitzen. 

Sollte dies nicht der Fall sein kann die Transporteinheit gesplittet werden (eigenes Etikett, 
eigener SSCC je Datum bzw. Charge) oder es ist das Datum bzw. die Charge nicht anzugeben.  

■ Die Bestellnummer oder das Bruttogewicht kann optional eingegeben werden, diese 
Eingabefelder sind nur im A4 Format möglich. 

■ Wenn Sie Transporteinheiten mit denselben Handelseinheiten (Umverpackung) und derselben 
Anzahl von Einheiten, auszeichnen möchten, können Sie die Anzahl identischer 
Transportetiketten angeben. Bei der Eingabe einer Charge und eines Datums müssen alle 

Handelseinheiten dieselbe Charge und dasselbe Datum haben. Der SSCC wird automatisch 
hochgezählt. Z.B.: SSCC 391201045800012347, 391201045800012354, …12361 

Durch Klick auf „Etikett jetzt erstellen“ werden je SSCC zwei Transportetiketten erstellt. Bei der 
Auswahl DIN A5 werden zwei Etiketten auf ein A4 Blatt gedruckt.   
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4.3 Etikett erstellt 

Damit ein Transportetikett erstellt werden kann wird ein installierter PDF Reader benötigt. Drucken 
Sie das erstellte PDF ohne Verkleinerung (ohne Druckränder, in tatsächlicher Größe) auf 

Etikettenpapier (DIN A4 Format) aus. Bei Transportetiketten in A5 Format werden zwei Etiketten auf 
ein A4 Blatt gedruckt. Auf Paletten sind die Etiketten zwischen 400 mm (bis Unterkante unterer 
Strichcode) und 800 mm (bis Oberkante oberer Strichcode) vom unteren Rand und 50 mm vom 
Seitenrand anzubringen. 

 

5 Archiv 

Im Archiv finden Sie die erstellten Transportetiketten im PDF-Format. Ebenso ist eine Ausgabe in 
Excel bzw. CSV Format möglich. Bestimmte Etiketten (SSCCs) können mit X markiert werden, z. B. 
bei nicht verwendeten Etiketten. Etiketten (SSCCs) können im Archiv nicht gelöscht werden. 
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6 Glossar für Bezeichnungen und Definitionen 

 
Application 
Identifier 

Die GS1 Application Identifier, kurz AI, in Deutschland auch Datenbezeichner 
genannt, sind zwei- bis maximal vierstellige Ziffern am Beginn eines 

Datenelementes, die das Format und die Bedeutung des nachfolgenden 
Datenfeldes oder der nachfolgenden Datenfelder eindeutig festlegen.  

Charge/Los Die Chargen- oder Losnummer dient dazu, jegliche Information die der 
Hersteller (jene Firma, welche die Verantwortung für die Rückverfolgbarkeit 
der Handelseinheit hat) als notwendig für die Kennzeichnung der 
Handelseinheit erachtet. Diese Nummer kann eine Produktionslosnummer, 

die Nummer der Schicht oder der Maschine, eine Zeit, einen internen 
Produktionscode, etc. beinhalten. 

Erweiterungsziffer Die erste Ziffer in einem SSCC (Serial Shipping Container Code), die durch 
den Inhaber der Nummer vergeben wird, um die Kapazität des SSCC zu 
erhöhen.  

Global Location 
Number (GLN) 

Der GS1 Identifikationsschlüssel wird zur Identifikation einer physischen 
Lokation oder Firma/Organisation verwendet. Der Schlüssel besteht aus 
einer GS1 Basisnummer, gefolgt von einem Lokationsbezug und einer 
Prüfziffer. 

Global Trade Item 

Number (GTIN) 

Der GS1 Identifikationsschlüssel wird zur Identifikation einer Handelseinheit 

verwendet. Der Schlüssel besteht aus einer GS1 Basisnummer gefolgt von 
einem Artikelbezug und einer Prüfziffer.  

GS1 Basisnummer Ist Teil der internationalen GS1 Standardnummerierungsstruktur. Die GS1 
Mitgliedsorganisationen vergeben GS1 Basisnummern an juristisch 
festgelegte Einheiten. Diese Einheiten können gewerbliche Gesellschaften, 

Non-Profit Organisationen, Regierungsstellen, Geschäftsstellen innerhalb von 
Organisationen, etc. sein. Kriterien für die Vergabe einer GS1 Basisnummer 
werden von den nationalen GS1 Mitgliedsorganisationen festgelegt. 

Handelseinheit Eine Handelseinheit ist definiert als jede Einheit eines Produktes oder einer 
Dienstleistung, für die die Weitergabe von Stammdaten erforderlich ist und 
die an irgendeinem Punkt der Versorgungskette mit einer Preisangabe 

versehen, bestellt, ver- oder berechnet werden kann.  

Prüfziffer Eine Ziffer, die aus fest definierten, anderen Ziffern innerhalb einiger GS1 
Identifikationsnummern berechnet wird. Diese Ziffer dient der Überprüfung, 
ob diese Daten korrekt gelesen wurden.  

Serial Shipping 
Container Code 
(SSCC) 

Dieser GS1 Identifikationsschlüssel wird zur Identifikation einer Transport-/ 
Logistikeinheit verwendet. Der Schlüssel besteht aus einer 
Erweiterungsziffer, einer GS1 Basisnummer, einer seriellen Bezugsnummer 
und einer Prüfziffer (in Deutschland auch Nummer der Versandeinheit (NVE) 
genannt). 

Serielle 

Bezugsnummer 

Der Teil des Serial Shipping Container Codes (SSCC), der vom 

Markeninhaber vergeben wird, um einen eindeutigen SSCC zu generieren. 

Handelseinheit 
(standardisiert/ 
egalisierte) 

Eine standardisierte/egalisierte Handelseinheit ist eine, nach bestimmten 
Merkmalen (Größe, Gewicht, Inhalt, Verpackung, etc.) vordefinierte Einheit, 
die an einem beliebigen Punkt der Versorgungskette verkauft werden kann).  

Transporteinheit Eine Einheit mit beliebiger Zusammensetzung, die für den Transport 
und/oder die Lagerung innerhalb der Versorgungskette bestimmt ist. Sie 

wird mit einem SSCC eindeutig identifiziert.  

Umverpackung/ 
Überverpackung 

Eine Umverpackung/ Überverpackung mit einheitlichen Handelseinheiten ist 
eine vordefinierte Gruppierung von identischen Artikeln.  

Variable 
Handelseinheit 

Dies ist eine Einheit, die an jedem beliebigen Punkt der Versorgungskette 
verkauft werden kann und immer in derselben vordefinierten Version (Typ, 
Aussehen, Verpackung, etc.) hergestellt wird. Dabei variiert sie jedoch 
entweder in Gewicht / Größe oder einer anderen fakturierrelevanten 
Maßeinheit. Variable Handelseinheiten können auch ohne vordefinierte 
Gewichts- / Größen- / Längenangabe gehandelt werden.  

 

 


